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Die Partizipation der „Adressatin-
nen und Adressaten“ an der Aus-
gestaltung sozialer Dienste und 
Leistungen gilt als selbstverständ-
lich, steht aber oft im Widerspruch 
zu paternalistischen Ansätzen und 
Strukturen. 

In diesem Heft werden Potenziale, Hemmnisse und Wirkungen von 
Partizipation in verschiedenen Handlungsfeldern der sozialen Arbeit 
analysiert.

Die Publikation hat einen Umfang von 104 Seiten und kostet 
14,50 Euro, für Mitglieder des Deutschen Vereins 10,70 Euro. 
ISBN: 978-3-7841-2677-7
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     Viele Kinder und Jugendliche verbringen 
einen Großteil ihrer Freizeit mit dem Surfen im 
Internet und die Eltern wissen oft nicht, wie sie 
ihre Kinder vor den Gefahren des Netzes und 
eines unkontrollierten Medienkonsums schützen 
können. Weniger bekannt ist die Tatsache, dass 
Bildungsbenachteiligungen auch im Netz eine 
Rolle spielen und bisweilen sogar verstärkt wer-
den. Jutta Croll, Jessica Euler und Carolin 
Müller-Bretl stellen das Trainingsprogramm 
SocialWeb–SocialWork vor, das Benachteiligun-
gen ausgleichen und Kindern einen sicheren 
Umgang mit dem Internet vermitteln soll.

     Der Pflegenotstand ist kein Schreckenssze
nario, vor dem wir erst in der Zukunft Angst 
haben müssen – viele ältere Menschen leiden 
bereits heute unter einer unzureichenden Pflege. 
Mit der zunehmenden Beschäftigung vorwiegend 
osteuropäischer Altenpflegerinnen wird dem 
Mangel an Fachkräften in Deutschland begeg-
net. Svenja Heisel und Ronja Roser haben die 
Bedingungen und Fallstricke dieser Arbeitsver-
hältnisse untersucht.

     Aus systemischer Sicht analysiert Karlheinz 
Thimm die Parameter professionell begleiteter 
Veränderungsprozesse in der Sozialen Arbeit. 
Er kommt zu dem Schluss, dass die Vielzahl von 
Variablen, also den Selbst- und Umweltfaktoren, 
professionellen Interventionen und lebenswelt
lichen Ereignissen, keine exakt vorhersagbaren 
Ergebnisse möglich macht. Methodisch geleitete 
Interventionen bedürfen vielmehr der Unter
suchung der Wahrnehmungs- und Bewertungs-
muster aller an Hilfeprozessen Beteiligter.

     Die Redaktion Soziale Arbeit

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2014-8-U1 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 18.01.2026, 06:46:55. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/0490-1606-2014-8-U1

